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Kostenloses E-Learning für SHK-Azubis und Berufsschullehrer
Alles über grüne Alles über grüne Alles über grüne Alles über grüne Alles über grüne Wärme mit PWärme mit PWärme mit PWärme mit PWärme mit Pelletselletselletselletsellets
und und und und und WärmepumpenWärmepumpenWärmepumpenWärmepumpenWärmepumpen
Mit den kostenlosen Lernmodulen
„Klimaschutz und grüne Wärme“
halten Erneuerbare Wärmelösun-
gen endlich Einzug in die Ausbil-
dung von SHK-Anlagenmechani-
kern. Das E-Learning für Lehrer und
Trainer, die ihren Unterricht einmal
anders gestalten möchten, punktet
mit abwechslungsreichem Materi-
al rund um das Heizen mit Wärme-
pumpe und Holzpellets. Entwickelt
wurde es vom Bundesverband Wär-
mepumpe (BWP) und Deutschen Pel-
letinstitut (DEPI). Der Zentralver-
band Sanitär Heizung Klima (ZVSHK)
unterstützt das Angebot als Part-
ner.
Auszubildende der SHK-Branche
können sich aber auch außerhalb
der Berufsschule mit den auf-
einander aufbauenden Modulen
selbst von zu Hause oder im Ausbil-
dungsbetrieb am Computer, Tablet
oder Handy weiterbilden. Die Poli-
tik sieht die Heizungsbranche als

wichtigen Zukunftszweig der Wirt-
schaft und schafft hier mit Förde-
rung und Ordnungspolitik ein at-
traktives Betätigungsfeld für Fach-
leute der Erneuerbaren im Gebäu-
desektor. „Erneuerbare Wärme-
technik ist die Zukunft - wir schaf-
fen die Wärmewende aber nur mit
engagierten und gut ausgebildeten
Handwerkerinnen und Handwer-
kern“, erzählt Martin Bentele, Ge-
schäftsführer des DEPI. „Unser E-
Learning ist dabei ein Baustein für
eine neue Generation von SHK-Fach-
handwerkern, ohne die die Ener-
giewende nicht funktionieren wird“.
Beginnend mit einer übergreifen-
den Einheit zum Klimawandel und
den Rahmenbedingungen für die
Energiewende geht es schnell über
zu technischen Themen, die anhand
von Videos, Grafiken, 360°-Anima-
tionen und Beispielen praxisnah er-
läutert werden. Das E-Learning ist
modular aufgebaut - es gibt vertie-
fende Exkurse, wertvolles Zusatz-
material für Lehrer und Trainer und

viele Links zu weiteren Informati-
onsangeboten. Nach jeder Lernein-
heit folgt ein Quiz zur Vertiefung
der Inhalte. In Modul 1 der Pellet-
Reihe lernen die Auszubildenden,
wie Pellets hergestellt und profes-
sionell zum Kunden angeliefert wer-
den. Rund um die Verbrennungs-
technik moderner Holz- und Pellet-
feuerungen dreht sich Modul 2. So
werden Besonderheiten verschie-
dener Feuerungsarten praxisnah er-
läutert - vom Pelletkaminofen über
die klassische Zentralheizung bis
hin zu Großanlagen und Kraft-Wär-
me-Kopplung (KWK). Im dritten
Modul liegt der Schwerpunkt auf
der Planung und dem Bau von Pel-
letlagern jeglicher Art sowie dem
sicheren Umgang damit. Die ersten
beiden Wärmepumpen-Module be-
fassen sich intensiv mit der Techno-
logie und dem Prinzip von Niedrig-
energieheizungen wie Wärmepum-
pen: von den Wärmequellen Erde,
Luft und Wasser bis zur Wärmever-
teilung. In den Modulen 3 und 4

wird je eine Installation in der Mo-
dernisierung und im Neubau durch-
gespielt und die einzelnen Schritte
werden detailliert betrachtet. In
Modul 5 geht es um die Inbetrieb-
nahme und Wartung. Außerdem
werden hier mögliche Einbaufehler
analysiert und es gibt jede Menge
Tipps aus der Praxis. Die Module 1
bis 4 sind bereits online, Module 5
und 6 werden Ende November zur
Verfügung stehen. Das notwendige
Fach- und Praxiswissen wurde mit
Fach- und Branchenexperten des
Deutschen Pelletinstituts (DEPI) und
des Bundesverbands Wärmepum-
pe (BWP) zusammengestellt und
von von ecolearn aus Düsseldorf,
Spezialisten für Online-Didaktik,
spannend und abwechslungsreich
für junge Handwerker aufbereitet.
Der Zentralverband Sanitär Heizung
Klima (ZVSHK) unterstützt das Pro-
jekt als Partner. Weitere Informati-
onen für Berufsschullehrer und Links
zu allen Modulen: www.grüne-
wärme.info (DEPI)
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„Wie drücken Sie Ihre Zahnpastatube aus?“
Umfrage: Die skurrilsten Erfahrungen in Bewerbungsgesprächen
In Bewerbungsgesprächen müs-
sen Personalberater oder Ge-
schäftsführer mit gezielten Fra-
gen die Eignung der Bewerber
für eine offene Stelle prüfen.
Dabei bedienen sie sich oft an
ungewöhnlichen Fragen, um die
Kandidaten aus der Reserve zu
locken. Das Vergleichsportal
Gehalt.de hat 509 Personen zu
ihren skurrilsten Erfahrungen in
Bewerbungsgesprächen befragt.

Fragen zur persönlichen Ein-Fragen zur persönlichen Ein-Fragen zur persönlichen Ein-Fragen zur persönlichen Ein-Fragen zur persönlichen Ein-
schätzungschätzungschätzungschätzungschätzung
„Durch ausgefallene Fragen
testen Personalberater die ana-
lytischen Fähigkeiten, die Kre-
ativität oder die Schlagfertig-
keit des Bewerbers“, sagt Phi-
lip Bierbach, Geschäftsführer
von Gehalt.de. So dienen Fra-
gen wie „Mit welcher Rolle im
Sportverein assoziieren Sie Ihre
Führungsposition?“ als reine
Einschätzung der persönlichen
Stärken und Schwächen. Ande-
re Beispiele sind: „Welchen
Belag hätten Sie, wenn Sie eine
Pizza wären?“ oder „Wenn Sie
eine Frucht wären, welche wä-
ren Sie?“

„Werden Sie eigentlich schnell rot?“„Werden Sie eigentlich schnell rot?“„Werden Sie eigentlich schnell rot?“„Werden Sie eigentlich schnell rot?“„Werden Sie eigentlich schnell rot?“
Mit bestimmten Fragen wollen
Personaler Bewerber verunsi-
chern, um ihre Reaktion zu prü-
fen. Drei Beispiele: „Warum be-
werben Sie sich nicht bei unse-
ren Wettbewerbern?“, „Wie
viele Rechtschreibfehler, den-
ken Sie, sind in Ihrer Bewer-
bung?“ oder „Werden Sie ei-
gentlich schnell rot?“

Auf diskr iminierende FragenAuf diskr iminierende FragenAuf diskr iminierende FragenAuf diskr iminierende FragenAuf diskr iminierende Fragen
nicht eingehennicht eingehennicht eingehennicht eingehennicht eingehen
Manche Fragen dürfen Perso-
naler nicht stellen. Dazu gehört
seit dem Allgemeinen Gleich-
behandlungsgesetz die Frage
nach einer möglichen Schwan-
gerschaft. Zudem können per-
sönliche Fragen schnell in Dis-
kriminierung abrutschen. So
sollten Bewerber auf Fragen
wie „Seit wann sind Sie Deut-
sche?“ oder „Sie sehen ja gar
nicht so ausländisch aus, wie
Ihr Name klingt?“ nicht einge-
hen. „Bei einer unangebrach-

ten oder diskriminierenden Fra-
ge sollten Bewerber einen küh-
len Kopf bewahren und das Be-
werbungsgespräch im Notfall
professionell abbrechen“, so
Bierbach weiter.

Fauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der Bewerberseite
Rund 25 Prozent der Befragten
geben an, sich bei einem Be-
werbungsgespräch schon einen
Fauxpas geleistet zu haben. Die
am häufigsten genannten Grün-
de (32 Prozent) sind unzurei-
chende Vorbereitung auf das
Gespräch und fehlende Fach-
kenntnisse. Andere Ursachen
sind ein unprofessioneller Um-
gangston mit den Personalern
(27 Prozent), mangelnde Kon-
zentration (18 Prozent) und un-
aufgeforderte Kritik am Unter-
nehmen (11 Prozent).

Skurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im Überblick
„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,
dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-
teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-
mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“
Diese Frage hat nichts mehr mit
Provokation zu tun. Bei derar-
tigem und offensivem Sexismus
ist es souverän, der Firma
sofort den Rücken zu kehren
und eventuell Anzeige wegen

Diskriminierung zu erstatten.
„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15
Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“
Hier sind Spontanität, Überzeu-
gungskraft, Kreativität und ein
gutes Verhandlungsgeschick
gefragt. Vor allem bei Bewer-
bungsgesprächen für Positionen
als Vertriebler ist diese Frage
inhaltlich berechtigt.
„Singen Sie mal ein Lied auf„Singen Sie mal ein Lied auf„Singen Sie mal ein Lied auf„Singen Sie mal ein Lied auf„Singen Sie mal ein Lied auf
FFFFFrrrrranzösisch!“anzösisch!“anzösisch!“anzösisch!“anzösisch!“ Viele Personal-
berater testen die Grenzen ih-

rer Bewerber aus. In solchen
Situationen ist es nicht ver-
kehrt, professionell zu bleiben
und die Anfrage dankend abzu-
lehnen.
„Was f inden Sie in diesem„Was f inden Sie in diesem„Was f inden Sie in diesem„Was f inden Sie in diesem„Was f inden Sie in diesem
Raum besonders harmonisch?“Raum besonders harmonisch?“Raum besonders harmonisch?“Raum besonders harmonisch?“Raum besonders harmonisch?“
Außer bei einem Bewerbungs-
gespräch für eine Stelle als In-
nenarchitekt oder Designer hat
diese Frage im regulären Vor-
stellungsgespräch nicht viel zu
suchen. (Gehalt.de.)
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Blumige Grüße von Herzen bei Blumen Klauke
aus Winterberg-Züschen

Zum Valentinstag am 14. Feb-
ruar sind Sie bei Blumen Klau-
ke aus Züschen an der richti-
gen Adresse, denn ein kreati-
ver, liebevoll zusammenge-
stellter Blumenstrauß läßt das
Herz der Liebsten garantiert
höher schlagen.

Schließlich zählen Blumen zu
den Klassikern unter den Ge-
schenken zum Tag der Verlieb-
ten. Den Klassiker dabei bil-
den rote Rosen als Symbol für
Liebe und Zuneigung.

Blumen Klauke hat am dies-
jährigen Valentinstag-Dienstag
vormittags von 9.00 bis 12.30
Uhr und nachmittags von 14.30
bis 18.00 Uhr für Sie geöffnet.
[BL]

Liebevolle Dekorationen bei Gartenbau KlaukeLiebevolle Dekorationen bei Gartenbau KlaukeLiebevolle Dekorationen bei Gartenbau KlaukeLiebevolle Dekorationen bei Gartenbau KlaukeLiebevolle Dekorationen bei Gartenbau Klauke

Romantische, frische Rosen bei Klauke in Züschen zum ValentinstagRomantische, frische Rosen bei Klauke in Züschen zum ValentinstagRomantische, frische Rosen bei Klauke in Züschen zum ValentinstagRomantische, frische Rosen bei Klauke in Züschen zum ValentinstagRomantische, frische Rosen bei Klauke in Züschen zum Valentinstag
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Kinderkarneval in
Oberschledorn

Oberschledorn präsentiert ein Spitzenprogramm
zur 44. Prunksitzung
Mit einem dreifach donnernden
„Schleidern Helau“ eröffnete
der 1. Vorsitzende, Andre Ger-
bracht pünktlich um 18.31 Uhr
die große Prunksitzung in der
bis auf den letzten Platz gefüll-
ten Schützenhalle in Obersch-
ledorn. Nach der Proklamation
des neuen Prinzenpaares Ale-
xander II. und Katharina I. prä-
sentierte die große Funkengar-
de ihren perfekt vorgetragenen
Gardetanz.
Anschließend bekam Andre Ger-
bracht von einem Vertreter des
Bundes westfälischer Karneval,
Frau Nicole Welke, den Ver-
dienstorden des BWK für 25-
jährige Aktivität im Elferrat
überreicht.
Zum Auftakt des Showpro-
gramms stand der „schleider-
ner Blödschkopp“ alias Mark-
André Hiller in der Bütt, ver-
teilte erst einmal ordentlich
Konfetti und strapazierte die
Lachmuskeln der Karnevalisten,
ehe „Alvis & die Chipmunks“
ihr Gewinnspiel „Wer wird Mil-
lionär“ präsentierte.
Die Kinderfunkengarde tanzte
nun Ihren Showtanz verkleidet
als „Aladin“ und brachte die
Halle damit zum Kochen. Prinz
Alex stammt gebürtig aus der
Karnevalshochburg in Thülen
und somit ließ es sich die Thü-
lener Funkengarde nicht neh-
men, ihren Showtanz „Casino
Royal“ zu präsentieren.
Als nächstes zeigte der Prin-
zessinnen Club „Die Hühner“
ihr tänzerisches Können auf
verschiedenen karnevalisti-
schen Hits, verkleidet mit Tanz-
Säcken. Der Spastelruther Bau-

wagen AG folgte eine kurze
Schunkelpause und die nächs-
te Tanzdarstellung.
Die Showtanzgarde konnte
wieder mal mit einem XXL-Tanz
voll und ganz überzeugen.
Als letztes Highlight des
Abends stand der Showtanz der
großen Funkengarde auf dem
Programm. 19 Mädels stellten
zu Lieder der Band „ABBA“ ihr
ganzes Können unter Beweis.
Die Band „VIVA“ aus Hövelhof
spielte anschließend noch bis
in den frühen Morgen zum Tanz
auf.

Der diesjährige Kinderkarneval
findet am Sonntag, 12. Februar,
ab 14.01 Uhr in der Schützenhalle
in Oberschledorn statt. Auf dem
Programm stehen wieder viele
Spiele und Vorträge. Höhepunkte
sind aber sicherlich die Tänze der
Kinderfunkengarde sowie der
Showtanzgarde, die bereits beim
Büttenabend ihr ganzes Können
unter Beweis gestellt haben.

Mit dabei sind natürlich auch das
Prinzenpaar Alexander II. und Ka-
tharina I. sowie Adjutant Timo
Emde, der traditionell wieder
durch das Programm führen wird.
Der Karnevalsverein „Blau-
Weiss“ lädt alle Kinder aus Nah
und Fern samt Eltern recht herz-
lich zu diesem Nachmittag ein.
Weitere Infos unter
www.schleidern-helau.de

Alexander II. & Katharina I. mitAlexander II. & Katharina I. mitAlexander II. & Katharina I. mitAlexander II. & Katharina I. mitAlexander II. & Katharina I. mit
Adjutant TimoAdjutant TimoAdjutant TimoAdjutant TimoAdjutant Timo
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Das Vorstandskarussell
dreht sich
Generalversammlung der St. Antonius
Schützenbruderschaft Oberschledorn
1874 e.V. vom 14. Januar

Im Anschluss an die traditionelle Schützenmesse eröff-
nete Hauptmann Peter Damitsch die ordentliche Gene-
ralversammlung der St. Antonius Schützenbruderschaft
Oberschledorn 1874 e.V. in der Schützenhalle.
Zuerst erinnerte er in seinem Jahresrückblick an die
zahlreichen Aktivitäten des Vereins und des Vorstan-
des im abgelaufenen Jahr. Nach Verlesung des Proto-
kolls der zurückliegenden Generalversammlung durch
Schriftführer Daniel Hellwig verlas dann Kassierer Jür-
gen Dessel den umfangreichen Kassenbericht, in dem
er auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2023 zurückbli-
cken konnte, in dem u.a. in die Renovierung der Schüt-
zenhalle ein hoher fünfstelliger Betrag investiert wor-
den war. Im Anschluss an alle Berichte wurde dem
Vorstand dann auf Antrag der Kassenprüfer von den
anwesenden Schützen einstimmig Entlastung erteilt.
Der stellvertretende Schriftführer Raphael Mütze ver-
las anschließend den Bericht vom zurückliegenden
Schützenfest 2022.
Bei den anstehenden Vorstandswahlen wurden der stell-
vertretende Vorsitzende Christoph Bergenthal, der
Fähnrich ,,Neue Fahne“ Thomas Bergenthal, Unterkas-
sierer Detlef Rupprath und Schießwart Dirk Daehre
jeweils für weitere drei Jahre wiedergewählt. Jürgen
Dessel stellte sich nach 23 Jahren im Vorstand nicht
mehr als Kassierer zur Verfügung.
Peter Damitsch bedankte sich bei ihm für seine heraus-
ragende Arbeit. Als neuer Kassierer wurde Dominik
Gerbracht für drei Jahre gewählt. Für ihn zum neuen
stellvertretenden Kassierer wurde Axel Schmidt ge-

Die ausscheidenden Vorstandsmitgliedern sind (v.l.) DominikDie ausscheidenden Vorstandsmitgliedern sind (v.l.) DominikDie ausscheidenden Vorstandsmitgliedern sind (v.l.) DominikDie ausscheidenden Vorstandsmitgliedern sind (v.l.) DominikDie ausscheidenden Vorstandsmitgliedern sind (v.l.) Dominik
Gerbracht, Christoph Bergenthal, Jürgen Dessel, ChristopherGerbracht, Christoph Bergenthal, Jürgen Dessel, ChristopherGerbracht, Christoph Bergenthal, Jürgen Dessel, ChristopherGerbracht, Christoph Bergenthal, Jürgen Dessel, ChristopherGerbracht, Christoph Bergenthal, Jürgen Dessel, Christopher
Imöhl, Dietmar Bergenthal, Peter Damitsch, Daniel HellwigImöhl, Dietmar Bergenthal, Peter Damitsch, Daniel HellwigImöhl, Dietmar Bergenthal, Peter Damitsch, Daniel HellwigImöhl, Dietmar Bergenthal, Peter Damitsch, Daniel HellwigImöhl, Dietmar Bergenthal, Peter Damitsch, Daniel Hellwig
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wählt. Wiederum zum neuen Unterkassierer für Axel
Schmidt wurde Fähnrich Burkhard Bergenthal gewählt.
Auch Hausmeister Dietmar Bergenthal schied nach 21
Jahren als Hausmeister aus dem Vorstand aus.
Auch ihm dankte Hauptmann Peter Damitsch ganz herz-
lich. Jürgen Dessel und Dietmar Bergenthal wurden
anschließend in den Ehrenvorstand gewählt. Zum neu-
en Hausmeister wurde Fähnrich Matthias Kursawe für
zwei Jahre gewählt. Da auch Fähnrich Christoper Imöhl
nach acht Vorstandsjahren seinen Posten zur Verfü-
gung stellte, waren drei Fähnrichposten vakant.
Auch an Christopher Imöhl sprach Hauptmann Peter
Damitsch seinen herzlichen Dank die geleistete Arbeit
aus. Zum Fähnrich ,,Alte Fahne“ wurde Fabian Hellwig
für drei Jahre neu gewählt. Für jeweils ein Jahr wurden
Simon Mütze als Fähnrich ,,Neue Fahne“ und Daniel
Aufmhof als Fähnrich ,,Alte Fahne“ in den Vorstand neu
gewählt. Im Jahr 2022 traten 38 Mitglieder in die Schüt-
zenbruderschaft neu ein, von denen Lars Welticke, Ro-
bin Köhler, Lars Wagener und Felix Walter zur Aufnah-
me persönlich gratuliert werden konnte.
Für langjährige Mitgliedschaft konnte Hauptmann Pe-
ter Damitsch für 25 Jahre Michael Aufmhof und Marco
Aufmhof, für 40 Jahre Dieter Gerbracht, für 50 Jahre
Willi Aufmhof und Paul Aufmhof sowie für die 60-jährige
Mitgliedschaft Julius Damitsch gratulieren.
Hauptmann Peter Damitsch gab anschließend einen
Ausblick in das Jubiläumsjahr 2024, in dem die Schüt-
zenbruderschaft Oberschledorn vom 8. bis 9. Juni 2024
ihr 150-jähriges Bestehen feiern möchte. Er lud alle
Mitglieder vorab zum Handwerkerstammtisch am 24.
März ein, bei dem sich alle Mitglieder mit Vorschlägen
und Ideen für weitere Verbesserungen an der Schützen-
halle oder im Oberschledorner Schützenwesen einbrin-
gen können.
Zum Schluss bedankte er sich bei allen Anwesenden für
ihr Interesse und die sehr sachliche Teilnahme und
wünschte der Versammlung, welche mit einem gemein-
samen Abendessen beschlossen wurde, noch einen schö-
nen Abend.

Die neuen Vorstandsmitglieder sind in der ersten Reihe dieDie neuen Vorstandsmitglieder sind in der ersten Reihe dieDie neuen Vorstandsmitglieder sind in der ersten Reihe dieDie neuen Vorstandsmitglieder sind in der ersten Reihe dieDie neuen Vorstandsmitglieder sind in der ersten Reihe die
neuen Vorstandsmitglieder (v.l.) Fabian Hellwig, Danielneuen Vorstandsmitglieder (v.l.) Fabian Hellwig, Danielneuen Vorstandsmitglieder (v.l.) Fabian Hellwig, Danielneuen Vorstandsmitglieder (v.l.) Fabian Hellwig, Danielneuen Vorstandsmitglieder (v.l.) Fabian Hellwig, Daniel
Aufmhof und Simon Mütze.Aufmhof und Simon Mütze.Aufmhof und Simon Mütze.Aufmhof und Simon Mütze.Aufmhof und Simon Mütze.
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Jahreshauptversammlung
Kameradschaftlicher
Verein Medebach 1869
Am Sonntag, 12. Februar, findet um 11.15 Uhr im Pfarr-
heim die alljährliche Jahreshauptversammlung des Ka-
meradschaftlichen Vereins Medebach 1869 statt. Nach
den obligatorischen Geschäftsberichten steht eine Sat-
zungsänderung des §8, Abs. III (Organe des Vereins) auf
der Tagesordnung. Ebenso erfolgen Vorstandswahlen
und im Anschluss werden langjährige Mitglieder ge-
ehrt. Der Vorstand bittet um zahlreiche Teilnahme der
Kameraden an der Versammlung.

Ukraine-Hilfe
Medebach
Zentrale Abgabestelle in der
Hansestadt
In zentraler Lage der Hansestadt Medebach wird ab
dem 1. Februar ein neuer Ablageraum eingerichtet. Für
die Ukraine-Hilfe können in der Sammelstelle Öster-
straße 4, 59964 Medebach, Spenden abgegeben wer-
den. Dringend benötigt werden haltbare Lebensmittel,
Decken, Kleidung wie Fleecejacken, insbesondere war-
me Jacken und Schuhe für Männer. Stets werden
weiterhin medizinische Hilfsmittel wie Medikamente
oder Verbandsmaterial benötigt.
Je länger der Krieg dauert, um so wichtiger sind die
Hilfslieferungen für die stark leidenden Menschen im
winterlichen Kriegsgebiet.
Zeiten für die Spendenannahme in der Österstraße 4 inZeiten für die Spendenannahme in der Österstraße 4 inZeiten für die Spendenannahme in der Österstraße 4 inZeiten für die Spendenannahme in der Österstraße 4 inZeiten für die Spendenannahme in der Österstraße 4 in
MedebachMedebachMedebachMedebachMedebach
nachmittags:
Montag bis Freitag: 17 bis 19 Uhr
Samstag: 14 bis 17 Uhr
Mittwoch vormittags: 10 bis 12 Uhr
Falls diese Öffnungszeiten nicht ausreichen, steht Frau
May gerne für Informationen zur Verfügung unter der
Telefonnummer: 01601582299.
Die rege Ukraine-Koordinatorin Svitlana May verspricht
allen Spendern, dass die Hilfe gezielt bei hilfsbedürfti-
gen Menschen im umkämpften Gebiet der Ukraine an-
kommt. Bei vielen Menschen im umkämpften Gebiet
der Ukraine wird das Leben ohne Unterstützung von
außen immer schwieriger.
Auch Spenden als finanzielle Zuwendung sind weiterhin
nötig, weil damit speziell benötigte Waren und Hilfsgü-
ter angeschafft werden können.
SpendenkontenSpendenkontenSpendenkontenSpendenkontenSpendenkonten
Stadt Medebach
IBAN DE65 4165 1770 0000 0476 05
Katholische Kirchengemeinde St. Peter und Paul
IBAN DE31 4606 2817 3530 2640 00
Stichwort: Ukraine Hilfe
Allen Spendern sei herzlich für die Unterstützung ge-
dankt.
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Mit vollem Schwung in die neue Session
Karnevalisten „Rot-Weiss“ Medebach

Nach der Coronapause gehen
auch die Karnevalisten „Rot-
Weiss“ Medebach wieder voller
Schwung in die neue Session. Den
Auftakt bildete die Proklamation
des Prinzenpaares Marc I. und
Bianca I. durch Bürgermeister
Thomas Grosche beim Stiftungs-
fest der Kolpingfamilie. Weiter
geht es mit dem Karnevalsnach-
mittag der Senioren am 8. Febru-
ar. Dann starten die Karnevalis-
ten in die heiße Phase der Sessi-
on, die Partysitzung mit DJ Mi-
chael Jansen steigt am 11. Feb-
ruar um 20.11 Uhr im Kolping-
haus, der Kinderkarnevalsnach-
mittag mit dem Kinderprinzen-
paar Joannis und Jessica ist am
12. Februar ab 15.01 Uhr im gro-
ßen Saal des Kolpinghauses. Am
15. Februar steht der traditio-
nelle Besuch des Elferrates mit
Prinzenpaar im St. Mauritius -
Wohn- und Pflegeheim auf dem
Programm. An Weiberfastnacht
starten die Karnevalisten mor-
gens mit dem Besuch der Hanse-
grundschule und der beiden Me-
debacher Kindergärten, bevor
abends die große Weiberfast-
nachtsparty in der Schützenhalle
läuft, in diesem Jahr erstmals mit
der Partyband „Tante Käthe“ aus
Köln. Die Narrensitzung der Kar-
nevalisten „Rot-Weiss“ mit ih-
ren drei Garden, Büttenreden,
Showtänzen, Sketchen und vie-
lem mehr findet am Samstag, 18.
Februar, ab 19.31 Uhr im Kol-
pinghaus Medebach statt. Ein-
trittskarten für diese Sitzung und
die Partysitzung sind noch bei
der Touristik GmbH am Markt-
platz in Medebach erhältlich.
Höhepunkt und Abschluss der
Session ist dann der Rosenmon-
tagszug am 20. Februar. Start ist
um 14.11 Uhr am Kolpinghaus,
nach dem Sturm auf das Rathaus
zieht der Zug weiter zur Schüt-
zenhalle, wo dann beim Rosen-
montagsball noch einmal „Tante
Käthe“ für ausgelassene Stim-
mung sorgen wird. Der Eintritt
ist frei. Alle Medebacher und
Gäste sind herzlich eingeladen,
die einzelnen Veranstaltungen zu
besuchen und ausgelassen Kar-
neval zu feiern.
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Tourist-
Information
Medebach
schließt am
Rosenmontag
bereits um
13 Uhr
Medebach. Die Tourist-Informati-
on auf dem Marktplatz sowie das
Naturpark-Infozentrum Sauerland
Rothaargebirge im Obergeschoss
schließen am Montag, 20. Febru-
ar, bereits um 13 Uhr.

Andreas Pape löst Franz Josef Lichte ab
Am 21. Januar konnte Raphael
Pfeifer, erster Vorsitzender der
St. Antonius-Schützenbruder-
schaft aus Titmaringhausen,
zahlreiche Schützenbrüder zur
Jahreshauptversammlung im
Jugendraum der Schützenhalle
begrüßen.
Nach einem kurzen Rückblick
auf das vergangene Jahr, in dem
endlich wieder einmal ein
Schützenfest gefeiert werden
konnte, und dem feierlichen
Gottesdienst am vergangenen
Dienstag zum Patronatsfest,
standen einige Vorstandspos-
ten zur Wahl. Neuer stellver-
tretender Adjudant wurde An-

dreas Pape, der das Amt von
Franz-Josef Lichte übernahm.
Dieser stellte sich nach acht
Jahren nicht mehr zur Wahl und
wurde mit einem kleinen Prä-
sent aus seinem Amt verab-
schiedet. Auch bei der Fahne
gab es einen Wechsel: Robin
Frese stellte sich als stellver-
tretender Fahnenoffizier
ebenfalls nicht mehr zur Wahl
und wird nun von Steffen Be-
cker abgelöst.
Und das wichtigste zum
Schluss: Der Bierpreis bleibt
den Schützen und ihren Gästen
auch im kommenden Jahr er-
halten.



Rundblick Medebach – 4. Jahrgang – Nr. 3 – 10. Februar 2023 – Woche 6 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

Große Prunksitzung im Kolpinghaus Siedlinghausen
Winterberg. Am 18. Februar um
19.11 Uhr öffnet sich der Vor-
hang im Kolpinghaus Siedling-
hausen mit einem kräftigen
„Froschgebollen Helau“ zur
großen Prunksitzung.

Unter dem Motto „Frösche im
Reisefieber“ erwartet die Zu-
schauer ein tolles Bühnenbild
sowie ein erstklassiges Karne-
valsprogramm.

Den Startschuss liefert wie
immer die Funkengarde. Es
folgt eine bunte Mischung aus
Büttenreden, Sketchen, Dorfpo-
litik und Tanz.
Für das leibliche Wohl des Pu-
blikums wird von Pedro Lopez
mit seinem Team vom Ritmus
mit kalten Getränken und ei-
nem kleinen Essensangebot
bestens gesorgt. Bei der an-
schließenden Karnevalsparty
heizt DJ Jörg Schirrey dem Pu-
blikum ordentlich ein.

Der Kartenvorverkauf für diese
tolle Veranstaltung findet am
Samstag, 11. Februar um 15 Uhr

im kleinen Saal des Kolping-
hauses Siedlinghausen statt.

Alle Aktiven sowie der Elferrat
mit seinem Präsidententeam
Bernd Hömberg und Christian
Köster freuen sich auf Chine-
sen, Eskimos, Indianer, wilde
Tiere,Touristen etc. in einem
hoffentlich vollen Kolpinghaus.

Nellenschulte kehrt mit Bronzemedaille heim
Olympia Feeling für den Winterberger Skispringer bei den
EYOF-Spielen in Italien und Slowenien

Winterberg. Lukas Nellenschul-
te, Skispringer vom Skiklub Win-
terberg, konnte bei den EYOF-
Spielen in Italien und Slowenien
erstmals in seiner Laufbahn als
Skispringer, olympische Luft ge-
nießen. In der Zeit von 21. bis 27.
Januar gastierte er zusammen
mit drei weiteren Skispringern
aus den Jahrgängen 2005/2006,
beim European Youth Olympic
Festival, ein Wettbewerb, um die
Jugendlichen an die olympischen
Bewegungen und an die Anfor-
derungen des internationalen
Spitzensports heranzuführen.
Nellenschulte wurde dafür vom
Deutschen Skiverband nominiert.
Am Eröffnungstag, ganz nach
olympischem Ablauf in Triest, was
sicherlich für die Athleten ein be-
sonderer Moment gewesen ist,
fanden an den weiteren Tagen
die sportlichen Wettkämpfe ver-
schiedener Disziplinen statt. In
Planica/Slowenien wurden u.a.
die Sprungwettkämpfe durchge-

führt. Bei den manchmal ungüns-
tig aufkommenden Wind- und
Schneeverhältnissen, konnte Lu-
kas trotzdem beim Einzelsprin-
gen von 45 Teilnehmern, einen
soliden 22. Platz im Mittelfeld
ergattern. Im Teamspringen hol-
te Lukas Nellenschulte zusam-
men mit seinen Springerkollegen
Alex Reiter (SV Oberstdorf), Juli-
an Fussi (Skiclub Ruhpolding),
Lasse Deimel (Skiclub Hinterzar-
ten) ein Platz auf dem Treppchen,
was schließlich die Bronzeme-
daille bedeutete.
Für Nellenschulte war es neben
dem sportlichen Ereignis auch
persönlich etwas ganz besonde-
res. Er knüpfte viele Kontakte
mit Gleichgesinnten aus ande-
ren Ländern und viele Gespräche
über den Skisprungsport wurden
geführt. All die schönen Ereig-
nisse machten die EYOF-Spiele
für Lukas und seine Mitstreiter
zu einem unvergesslichen Erleb-
nis auf internationaler Bühne.
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KSB hat neue Angebote
für Übungsleiter und Funktionäre
Aus- und Fortbildungen auch im im blended learning Format
Hochsauerland. Der KreisSport-
Bund HSK ist vor wenigen Wo-
chen in das neue Qualifizierungs-
jahr 2023 gestartet. Allein in den
kommenden Wochen stehen viel-
fältige Angebote auf dem Pro-
gramm. Freie Kursplätze gibt es
kurzfristig u.a. bei der Fortbil-
dungen Alte Spiele - Neu ent-
deckt (25. Februar) sowie Update:
Dehnen & Kräftigen (25. März),
welche zur Verlängerung der
Übungsleiter C Lizenz anerkannt
werden. Zum Thema Gleichge-
wicht bietet der KSB HSK zudem
eine reine digitale Fortbildung an
(Start: 1. Februar), zu der die
Teilnehmer*innen auf einer Lern-
plattform und in Online-Semina-
ren fortgebildet werden. Auch zur
Lizenzverlängerung im Bereich
Reha Orthopädie finden sich ent-
sprechende Angebote (u.a. Be-
weglichkeitstraining am 26. Fe-
bruar).
Ab Juni starten dann auch wieder
die ÜbungsleiterÜbungsleiterÜbungsleiterÜbungsleiterÜbungsleiter-C -C -C -C -C AusbildungenAusbildungenAusbildungenAusbildungenAusbildungen
(Basis- und Aufbaumodule). Die-
se finden im sog. blended lear-
ning statt, einer Kombination aus
Präsens- und Online-Lernen.
Im Themenfeld Rehabilitation
wird neben dem nötigen Basis-
modul in diesem Jahr das Profil -Profil -Profil -Profil -Profil -
Innere Medizin-Innere Medizin-Innere Medizin-Innere Medizin-Innere Medizin- angeboten. Die
Teilnehmenden lernen dabei,
Sportgruppen mit der Indikation
Innere medizin sportpädagogisch
qualifiziert zu betreuen. Dazu
gehört die Vermittlung spezifi-
scher Inhalte bezogen v.a. auf
folgende Erkrankungen: Asthma/
Allergie, Diabetes mellitus, Herz-
Kreislauferkrankungen, Nieren-

erkrankungen und periphere ar-
terielle Verschlusskrankheiten.
Die Kurstermine starten am 16./
17. Juni (Basismodul) und ziehen
sich bis Mitte Oktober.
Die mittlerweile bekannten und
etablierten Zertifikatsausbildun-Zertifikatsausbildun-Zertifikatsausbildun-Zertifikatsausbildun-Zertifikatsausbildun-
gengengengengen vermitteln neben den nöti-
gen theoretischen Hintergründen
überwiegend praxisorientierte
Grundlagenkenntnisse. Alle
Maßnahmen haben einen Min-
destumfang von 15 LE und kön-
nen somit auch zur Verlängerung

vorhandener C-Lizenzen besucht
werden.
Am 6./ 7. Mai wird beispielsweise
das Zertifikat „Radsport MTB
Fahrtechnik“ angeboten.
Darüber hinaus können Zertifi-
kate in den Themenbereichen
Aqua Fitness, Stressbewältigung,
Laufbetreuer, Nordic Walking und
Bewegung in Alten- und Pflege-
einrichtungen erworben werden.
Im Bereich des VVVVVereinsmanage-ereinsmanage-ereinsmanage-ereinsmanage-ereinsmanage-
mentmentmentmentment bieten der KSB zweistündi-
ge digitale Seminare in den The-

menbereichen Brennpunkte im
Vereinsrecht, Versicherungen im
Sport sowie Prävention sexuali-
sierter Gewalt an.
Alle Lehrgangsbuchungen kön-
nen über die KSB-Homepage un-
ter www.hochsauerlandsport.de
im Bereich Angebote/Qualifizie-
rung vorgenommen werden.
Ansprechpartner in der Ge-
schäftsstelle des KSB sind Mi-
chael Kaiser und André Erlmann,
Tel. 02904 9763250 oder
info@hochsauerlandsport.de.
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Der Kräutergarten leicht gemacht
Der kleine Beitrag zum Umweltschutz
Oft unterschätzen wir die schein-
bar kleinen Beiträge zum Umwelt-
schutz. Der eigene angelegte
Kräutergarten ist doch nur ein Trop-
fen auf den heißen Stein, oder?
Es gilt jedoch zu bedenken, dass
die Wege zum Supermarkt, die
Plastiktöpfe, Plastikverpackungen
und die Plastiktüten beim erneu-
ten Einkauf eingespart werden.
Zusätzlich können bei Kräuterbee-
ten im Garten oder auf dem Bal-
kon Insekten Schutz und Nahrung
finden. Eigene Kräuter anbauen
wird somit von einer vermeintlich
unzureichenden Maßnahme zum
echten Umweltschutz für jeder-
mann.

Welche Kräuter eignen sich zumWelche Kräuter eignen sich zumWelche Kräuter eignen sich zumWelche Kräuter eignen sich zumWelche Kräuter eignen sich zum
einfachen einfachen einfachen einfachen einfachen Anbau?Anbau?Anbau?Anbau?Anbau?
Der erste Schritt ist die Auswahl
der richtigen Kräuter, denn je nach
Pflänzchen sind die Licht- oder
Bewässerungsbedürfnisse unter-
schiedlich. Praktischerweise be-
nötigen die meisten Kräuter nicht
besonders viel Platz oder Pflege.
• KorianderKorianderKorianderKorianderKoriander

Ein Kraut, das die Nation spal-
tet. Für die einen ist es eine
geliebte und würzige Zugabe
zu verschiedensten Gerichten,
für die anderen ein nach Seife
schmeckendes Tabu in der
Küche. Für den Teil der Nati-
on, der mit dem Geschmack
nichts anfangen kann, könnte
er dennoch einen Teil zum
umweltfreundlichen Kräuter-
garten beitragen. Koriander
ist sehr leicht anzubauen. Die
Pflanzen blühen von Juni bis
Juli und gelten dann als sehr
insektenfreundliches Ge-
wächs. Ob als Indoor-,Out-
door-, Ess- oder Umweltpflan-
ze, der Koriander braucht nur
einen warmen, sonnigen bis
halbschattigen Platz und kei-
ne Staunässe.

• BasilikumBasilikumBasilikumBasilikumBasilikum
Basilikum ist nach der Peter-
silie das beliebteste Kraut der
Deutschen und gehört
mittlerweile in jedem Super-
markt zum Repertoire. Es ist
jedoch auch leicht selbst an-
zubauen. Dadurch, dass es ein
warmes Plätzchen
mindestens genauso schätzt

wie der Koriander, eignen sich
die beiden perfekt als Beet-
Nachbarn. Der Basilikum
muss jedoch im Gegensatz
zum Koriander regelmäßig
gegossen werden. Basilikum
wird bevorzugt im Topf oder
auf der Fensterbank ange-
baut, um ihn vor den niedri-
gen Temperaturen im Winter
zu schützen.

• RosmarinRosmarinRosmarinRosmarinRosmarin
Ein weiterer gut geeigneter
Beet-Nachbar für die beiden
oben genannten Pflanzen ist
der Rosmarin. Der perfekte
Begleiter für Kartoffelgerich-
te ist auch als Heilpflanze be-
kannt. Rosmarin soll entzün-
dungshemmend, verdauungs-
fördernd und durchblutungs-
fördernd wirken. Er ist dazu
noch besonders leicht anzu-
bauen, denn er ist sehr robust
gegen Trockenheit und Hitze
und muss nur selten gegos-
sen werden. Staunässe muss
bei der Rosmarin-Zucht strickt
vermieden werden. Das viel-
seitig talentierte Kraut blüht
in den Monaten März bis Mai
und gilt als eines der insek-
tenfreundlichsten Gewächse.

• PetersiliePetersiliePetersiliePetersiliePetersilie
Das beliebteste Kraut der
Deutschen darf auf dieser Lis-
te nicht fehlen, denn es ist
auch eines der einfachsten
Kräuter zum Selbstanbau. Die

Petersilie ist ein so robustes
Kraut, dass sie an einem son-
nigen bis halbschattigen Platz
bei der richtigen Bewässerung
wie von alleine wächst. Auch
wenn sie in ihrer Blütezeit
ungenießbar für uns Men-
schen wird, bietet sie dann
hungrigen Bestäubern ein ge-
fundenes Fressen.

• ThymianThymianThymianThymianThymian
Thymian wird besonders in
deftigen Speisen geschätzt
und wirkt dabei noch einen
positiven Effekt auf die Ver-
dauung aus. Er soll als Heil-
kraut ebenfalls bei Erkältun-
gen als Schleimlöser hilfreich
sein. Thymian ist wie Rosma-
rin ein besonders trocken-
heitsresistentes Gewächs und
gedeiht mit Leichtigkeit an

einem trockenen und sonni-
gen Plätzchen. Er blüht von
Juni bis in den Oktober. Die
Blüten des Thymians haben
einen besonders hohen Nek-
tarwert und sind gerade für
Bienen auf der Nahrungssu-
che die perfekte Pflanze.

••••• MinzeMinzeMinzeMinzeMinze
Die Minze ist perfekt an die
klimatischen Bedingungen in
Mitteleuropa angepasst und
gilt tatsächlich als die perfek-
te „Anfänger Pflanze“. Ob für
Tee, Dessert oder als frische
Note im mediterranen Ge-
richt, die Minze ist vielseitig
einsetzbar. Die Minze braucht
einen halbschattigen Platz
und muss regelmäßig gegos-
sen werden, dann steht ihrem
Wachstum nichts im Wege.
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Energie für jedes Wetter
Wintercheck und Batterietest beugen lästigen Autopannen vor

Hektik und Stress am frühen Mor-
gen vor dem Weg zur Arbeit -
viele von uns kennen es. Wenn
sich dann beim Dreh des Zünd-
schlüssels nichts tut und das Auto
nicht anspringen will, ist Ärger
vorprogrammiert. Häufig ist es
die Batterie, die aufgrund von
Altersschwäche oder einer Tie-
fenentladung nach einer frosti-
gen Nacht versagt. Der Energie-
spender ist mit 46 Prozent der
Fahrzeugpannen laut Statista für
fast jeden zweiten Defekt ver-
antwortlich. Pannenhelfer haben

besonders in der kalten Jahres-
zeit viel mit streikenden Batteri-
en zu tun. Dabei ließe sich das
häufig durch einen regelmäßigen
Check der Fahrzeugtechnik ver-
hindern.
Regelmäßig zum BatteriecheckRegelmäßig zum BatteriecheckRegelmäßig zum BatteriecheckRegelmäßig zum BatteriecheckRegelmäßig zum Batteriecheck
Autobatterien büßen über ihre
Lebensdauer an Leistung ein,
ohne dass Autofahrer dies bemer-
ken. Der natürliche Alterungspro-
zess kann sich noch beschleuni-
gen, wenn die Batteriespannung
vor dem Aufladen häufig sehr
niedrig ist - beispielsweise durch

besonders viele externe Verbrau-
cher im Fahrzeug oder eine ver-
gessene Beleuchtung. Auch nied-
rige Temperaturen können zur
Entladung der Batterie führen.
„Eine fachgerechte Wartung in der
Werkstatt empfiehlt sich ein- bis
zweimal jährlich. Insbesondere zur
Frostperiode sollten Autofahrer
überprüfen lassen, ob die Batte-
rie leistungsstark genug ist“, er-
läutert Martin Körner, Experte von
Bosch. Die Fachleute können be-
tagte Batterien mit ihren Mes-
sungen sofort erkennen. Der
Stopp in der Werkstatt ist gleich-
zeitig eine gute Gelegenheit für
einen umfassenden Wintercheck.
Adressen von Werkstätten in der
Nähe findet man etwa unter
www.boschcarservice.com/de. So
sollten Bremsen, Beleuchtung und
Scheibenwischer gerade in der
nasskalten Jahreszeit jederzeit in
gutem Zustand sein. Auch die re-
gelmäßige Kontrolle des Kühler-
schutzmittels ist wichtig, damit
man unterwegs nicht liegen
bleibt.

Richtige Fahrweise verlängertRichtige Fahrweise verlängertRichtige Fahrweise verlängertRichtige Fahrweise verlängertRichtige Fahrweise verlängert
die Lebensdauer der Batteriedie Lebensdauer der Batteriedie Lebensdauer der Batteriedie Lebensdauer der Batteriedie Lebensdauer der Batterie
Fallen beim Wintercheck mögli-
che Schwächen auf, kann die
Werkstatt direkt handeln und so
manche Panne von vornherein ver-
hindern. Ein Austausch der Fahr-
zeugbatterie gehört ohnehin in
Profihände, da die Fahrzeugelek-
tronik immer komplexer und um-
fangreicher wird. Die Werkstatt
weiß zudem, welche Batterie sich
für das jeweilige Auto eignet. So
sind Modelle wie die S5 AGM oder
S4 EFB von Bosch auf besonders
viele Ladezyklen und eine hohe
Lebensdauer ausgelegt. Wer der
neuen Batterie ein möglichst lan-
ges Leben gönnen will, kann dazu
mit einer angepassten Fahrweise
beitragen. Unter anderem sollte
man beim Kaltstart des Motors
alle Verbraucher wie Heizung und
Radio ausgeschaltet lassen und
zum Zünden stets die Kupplung
durchtreten. Für den Fall der Fälle
sorgen kompakte Batterieladege-
räte unterwegs für zusätzliche Si-
cherheit. (djd)

Ein regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen PannenEin regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen PannenEin regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen PannenEin regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen PannenEin regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen Pannen
unterwegs vorbeugen. Foto: djd/Robert Bosch GmbHunterwegs vorbeugen. Foto: djd/Robert Bosch GmbHunterwegs vorbeugen. Foto: djd/Robert Bosch GmbHunterwegs vorbeugen. Foto: djd/Robert Bosch GmbHunterwegs vorbeugen. Foto: djd/Robert Bosch GmbH

Gut vorbereitet in die kalte Jahreszeit starten: Neue Scheibenwischer fürGut vorbereitet in die kalte Jahreszeit starten: Neue Scheibenwischer fürGut vorbereitet in die kalte Jahreszeit starten: Neue Scheibenwischer fürGut vorbereitet in die kalte Jahreszeit starten: Neue Scheibenwischer fürGut vorbereitet in die kalte Jahreszeit starten: Neue Scheibenwischer für
mehr Durchblick gehören in jedem Fall dazu. Foto: djd/Robert Bosch GmbHmehr Durchblick gehören in jedem Fall dazu. Foto: djd/Robert Bosch GmbHmehr Durchblick gehören in jedem Fall dazu. Foto: djd/Robert Bosch GmbHmehr Durchblick gehören in jedem Fall dazu. Foto: djd/Robert Bosch GmbHmehr Durchblick gehören in jedem Fall dazu. Foto: djd/Robert Bosch GmbH
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Das ist bei einem Autobrand zu tun
Filmfans kennen das: Ein Auto
kommt von der Fahrbahn ab,
überschlägt sich und explodiert
- meist mit einem fulminanten
Feuerball. Was so für angeneh-
men Thrill sorgt, hat aber leider
auch eine negative Komponen-
te, wie Feuerwehrleute zu be-
richten wissen. Denn demnach
trauen sich Ersthelfer an einem
Unfallort oft nicht, eine Person
aus einem brennenden Fahr-
zeug zu retten, aus Angst, die-
ses könnte wie im Film explo-
dieren. Dabei kann ein Auto
normalerweise gar nicht in die
Luft fliegen, wie die Fachleute
versichern.
Denn der Tank eines Kraftfahr-
zeugs verfügt über eine Lüf-
tungsvorrichtung, die verhin-
dert, dass Druck im Tank ent-
steht. Somit könne auch keine
Explosion hervorgerufen wer-
den, beschwichtigen Brand-
schutzexperten. Demnach sind
lediglich kleinere Explosionen
denkbar, die nur durch einen
Ersatzkanister mit Treibstoff (im
Kofferraum) verursacht werden
können, da diese keine Lüf-
tungsvorrichtung haben.
Allerdings kann sich ein Brand-
herd in einem Kfz durch aus-
laufenden Treibstoff sehr
schnell ausbreiten. Entzündet
wird der Treibstoff dabei meist
durch Funken oder einen Kurz-
schluss in der Elektronik bzw.
die heißen Motortemperaturen,
die auch Schmierstoffe in Brand
setzen können. Ausgehend vom
Motorraum kann ein Feuer dann
schnell zu einer tödlichen Ge-
fahr für Autoinsassen werden.
Was soll man also tun, wenn
das Fahrzeug brennt? Wenn
sich ein Brand durch Qualm oder
Brandgeruch ankündigt emp-
fiehlt es sich, umgehend anzu-
halten - am besten auf dem Sei-
tenstreifen oder am rechten
Fahrbahnrand - die Warnblink-
anlage einzuschalten sowie die
Seitenfenster zu öffnen und das
Fahrzeug zügig zu verlassen.
Die Motorhaube sollte ge-
schlossen bleiben, um zu ver-
hindern, dass das Feuer vom
Wind zusätzlich angefacht wird
oder Rettern entgegenschlägt.
Mit genügend Abstand zu dem
brennenden Fahrzeug ruft man

sodann über die 112 die Feuer-
wehr zu Hilfe. Unnötig zu beto-
nen, dass selbstverständlich
noch im Auto befindliche Per-
sonen so schnell wie möglich
aus dem Fahrzeug herausgezo-

gen werden müssen. Wenn es
sich noch um einen kleinen
Brand handelt, kann man ver-
suchen, diesem mit einem Feu-
erlöscher beizukommen.
(mid/ak-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 24. Februar 2023Freitag, 24. Februar 2023Freitag, 24. Februar 2023Freitag, 24. Februar 2023Freitag, 24. Februar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.02.2023 um 10 Uhr15.02.2023 um 10 Uhr15.02.2023 um 10 Uhr15.02.2023 um 10 Uhr15.02.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

Zwischen Referinghausen und Oberschledorn (Foto: Heinz Kling)Zwischen Referinghausen und Oberschledorn (Foto: Heinz Kling)Zwischen Referinghausen und Oberschledorn (Foto: Heinz Kling)Zwischen Referinghausen und Oberschledorn (Foto: Heinz Kling)Zwischen Referinghausen und Oberschledorn (Foto: Heinz Kling)
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Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer TTTTTororororor
Berndorfer Tor 5, 34497 Korbach

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Montag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. Februar
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 26, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg)

Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/92950

Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstr. 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstr. 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Montag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. Februar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar
Eisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-Apotheke
Flechtdorfer Str. 3a, 34497 Korbach (Korbach), 05631/4021

Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:     Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-
ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-
beratungberatungberatungberatungberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Professor-Kümmell-Str. 2, 34497 Korbach (Korbach), 05631/2545

Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Angaben ohne Gewähr
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Auf dem Weg nicht verloren gehen
GPS-Personenortungssysteme können Demenzkranken und Betreuern Sicherheit bieten
Plötzlich sind sie weg: Auf dem
Weg in ihr ehemaliges Zuhau-
se, auf der Suche nach ihren
längst verstorbenen Eltern oder
weil sie meinen, sie müssten
ihre Kinder zur Schule bringen.
Wer demente Angehörige hat,
wird häufig mit der sogenann-
ten Weglauftendenz konfron-
tiert. Die Personen verlassen
ihre Wohnung oder das Pflege-
heim, um zum Beispiel Orte ih-
rer Vergangenheit aufzusuchen.
Und dann finden sie oft nicht
mehr zurück, sie verlieren die
Orientierung, irren hilflos um-
her oder geraten in Panik.
Fremde ansprechen und um Hilfe
bitten - das kommt ihnen nicht
in den Sinn. Denn geordnetes
Denken und Sprechen gehen
Demenzkranken verloren und
Situationen werden falsch ge-

deutet. Bis ihr Verschwinden
bemerkt und sie gefunden wer-
den, sind sie oft schon weite
Strecken gelaufen, mitunter
verkühlt und dehydriert oder
sogar verunglückt.

Möglichkeit zur rechtzeitigenMöglichkeit zur rechtzeitigenMöglichkeit zur rechtzeitigenMöglichkeit zur rechtzeitigenMöglichkeit zur rechtzeitigen
HilfeleistungHilfeleistungHilfeleistungHilfeleistungHilfeleistung
Für die Angehörigen und die
Demenzkranken sind dies sehr
belastende Momente. Mit
Glück wird ein an Demenz Er-
krankter durch Zufall von Nach-
barn oder Bekannten aufgegrif-
fen, meist jedoch macht sich
die Familie auf die nervenauf-
reibende Suche oder aber es
muss die Polizei informiert wer-
den. Erlebnisse, die allen Be-
teiligten noch lange im Ge-
dächtnis bleiben. Dank eines
GPS-Ortungssystems und der

Mobilfunktechnologie gibt es
jedoch eine einfache Möglich-
keit, frühzeitig hilflose Men-
schen zu lokalisieren. Und so
funktioniert es: Die an Demenz
erkrankte Person trägt einen
GPS-Tracker bei sich, zum Bei-
spiel in Form einer Armbanduhr
am Handgelenk wie die GPS-
Uhr Lisa von Himatic. Über die
verbundene App kann zu jeder
Zeit der aktuelle Aufenthalts-
ort des Trägers der Uhr ermit-
telt werden. Praktisch ist, dass
man zusätzlich Bereiche defi-
nieren kann, in denen sich die
betreffende Person gefahrlos
bewegen kann, etwa den Park
um die Ecke. Verlässt sie diese
sichere Zone, meldet das Sys-
tem automatisch das Entfernen.

Ein wenig Ruhe und SicherheitEin wenig Ruhe und SicherheitEin wenig Ruhe und SicherheitEin wenig Ruhe und SicherheitEin wenig Ruhe und Sicherheit
für den für den für den für den für den AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Für Menschen, die an Demenz
erkrankt sind, bietet ein sol-
ches Personenortungssystem
mehr Sicherheit im Alltag und
hilft ihnen gleichzeitig dabei,
ein gewisses Maß an Selbst-
ständigkeit zu bewahren. Pfle-
genden Angehörigen wiederum
kann das Ortungssystem die
Sorge ersparen, nicht zu wis-
sen, wo sich die zu betreuende
Person befindet. Informationen
zu den GPS-Trackern sowie Be-
stellmöglichkeiten gibt es un-

Verlassen Demenzkranke das Haus und die gewohnte Umgebung,Verlassen Demenzkranke das Haus und die gewohnte Umgebung,Verlassen Demenzkranke das Haus und die gewohnte Umgebung,Verlassen Demenzkranke das Haus und die gewohnte Umgebung,Verlassen Demenzkranke das Haus und die gewohnte Umgebung,
verlieren sie häufig die Orientierung. Mit einem GPS-Ortungssystemverlieren sie häufig die Orientierung. Mit einem GPS-Ortungssystemverlieren sie häufig die Orientierung. Mit einem GPS-Ortungssystemverlieren sie häufig die Orientierung. Mit einem GPS-Ortungssystemverlieren sie häufig die Orientierung. Mit einem GPS-Ortungssystem
lassen sie sich lokalisieren und sicher nach Hause bringen. Foto: djd/lassen sie sich lokalisieren und sicher nach Hause bringen. Foto: djd/lassen sie sich lokalisieren und sicher nach Hause bringen. Foto: djd/lassen sie sich lokalisieren und sicher nach Hause bringen. Foto: djd/lassen sie sich lokalisieren und sicher nach Hause bringen. Foto: djd/
www.himatic.eu/Getty Images/Zinkevychwww.himatic.eu/Getty Images/Zinkevychwww.himatic.eu/Getty Images/Zinkevychwww.himatic.eu/Getty Images/Zinkevychwww.himatic.eu/Getty Images/Zinkevych

Überdurchschnittl icher Bewe-Überdurchschnittl icher Bewe-Überdurchschnittl icher Bewe-Überdurchschnittl icher Bewe-Überdurchschnittl icher Bewe-
gungsdrang ist ein typisches Synd-gungsdrang ist ein typisches Synd-gungsdrang ist ein typisches Synd-gungsdrang ist ein typisches Synd-gungsdrang ist ein typisches Synd-
rom bei fortgeschrittener Demenz-rom bei fortgeschrittener Demenz-rom bei fortgeschrittener Demenz-rom bei fortgeschrittener Demenz-rom bei fortgeschrittener Demenz-
erkrankung.erkrankung.erkrankung.erkrankung.erkrankung.
Foto: djd/www.himatic.eu/GettyFoto: djd/www.himatic.eu/GettyFoto: djd/www.himatic.eu/GettyFoto: djd/www.himatic.eu/GettyFoto: djd/www.himatic.eu/Getty
Images/Irina Drazowa-FischerImages/Irina Drazowa-FischerImages/Irina Drazowa-FischerImages/Irina Drazowa-FischerImages/Irina Drazowa-Fischer

ter Telefon 02150 - 7945680 und
unter www.himatic-online.de.
Diese Technik dürfte in Zukunft
immer wichtiger werden, da die
Zahl von Demenzkranken ste-
tig steigt. Bereits heute sind
laut Onlineportal Statista rund
1,7 Millionen Menschen in
Deutschland von der Krankheit
betroffen. Für das Jahr 2050
wird ein Anstieg auf drei Milli-
onen erwartet. (djd)
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Vor Gürtelrose schützen
Vorsorgeimpfungen als wichtiger Baustein für die Gesundheitsvorsorge im Alter
Jede Erkrankung, ob chronisches Al-
tersleiden oder eine akute Infekti-
on, schwächt den Körper und macht
den Weg zurück zum Wohlbefinden
länger und steiniger. Eine gute per-
sönliche Gesundheitsfürsorge ist
deshalb gerade im höheren Alter
außerordentlich wichtig. Dazu zäh-
len unter anderem ein gesunder Le-
bensstil mit bewusster Ernährung,
regelmäßiger Bewegung, dem mä-
ßigen Konsum von Alkohol, dem Ver-
zicht auf Nikotin sowie vor allem
auch die Pflege von Hobbys und sozi-
alen Kontakten. Ein besonders wich-
tiger Baustein in der individuellen
Vorsorge sind außerdem Impfungen.
Impfungen als Impfungen als Impfungen als Impfungen als Impfungen als TTTTTrrrrraining für das Im-aining für das Im-aining für das Im-aining für das Im-aining für das Im-
munsystemmunsystemmunsystemmunsystemmunsystem
Vorsorgeimpfungen können nicht nur
vor Infektionen schützen, sondern
auch helfen, das Immunsystem zu
trainieren und so länger fit zu hal-
ten. Mit dem Alter wird die Abwehr

von Natur aus schwächer, sodass die
Anfälligkeit für Krankheiten steigt.
Und das betrifft nicht nur Infektions-
krankheiten, die wir uns von außen
„einfangen“, sondern auch eine, de-
ren Erreger wir meist schon seit Kin-
dertagen in uns tragen: die Gürtel-
rose. Sie wird vom gleichen Virus
„Varizella Zoster“ verursacht, das
Windpocken auslöst. Nach Überste-
hen der „Kinderkrankheit“ verbleibt
es im Körper und versteckt sich in
den Nervenknoten - bei 95 Prozent
aller Über-60-Jährigen lauert es dort.
Es bricht erst dann wieder als Gür-
telrose aus, wenn das Immunsystem
stress-, krankheits- oder altersbe-
dingt nachlässt. Das ist Schätzun-
gen zufolge bei jedem dritten Men-
schen im Laufe seines Lebens irgend-
wann der Fall.
Impfung beugt Komplikationen vorImpfung beugt Komplikationen vorImpfung beugt Komplikationen vorImpfung beugt Komplikationen vorImpfung beugt Komplikationen vor
Dann haben Betroffene nicht nur
mit dem typischen bläschenartigen

Hautausschlag zu kämpfen, sondern
oft auch mit heftigen Schmerzen
und allgemeinem Krankheitsgefühl.
Bei bis zu 30 Prozent der Patienten
kommt es außerdem zu Komplika-
tionen, wie bleibenden Nerven-
schmerzen an der Stelle des abge-
heilten Ausschlags. Diese Schmer-
zen werden oft als unerträglich be-
schrieben und schränken den All-
tag so sehr ein, dass eine normale
soziale Teilhabe kaum mehr mög-
lich ist. Mit einer Gürtelroseimp-
fung kann man vorsorgen - Infor-
mationen dazu gibt es unter
www.impfen.de/guertelrose. Die
Ständige Impfkommission (STIKO)
empfiehlt eine Impfung gegen Gür-
telrose für alle Menschen über 60
und Personen über 50 Jahren mit
Grunderkrankungen. Wer zu diesen
Gruppen gehört, sollte das Thema
beim nächsten Arztbesuch anspre-
chen und sich beraten lassen. (djd)

Bewegung im Freien ist gut für dasBewegung im Freien ist gut für dasBewegung im Freien ist gut für dasBewegung im Freien ist gut für dasBewegung im Freien ist gut für das
Immunsystem. Effektiv trainiertImmunsystem. Effektiv trainiertImmunsystem. Effektiv trainiertImmunsystem. Effektiv trainiertImmunsystem. Effektiv trainiert
wird es auch durch Vorsorgeimp-wird es auch durch Vorsorgeimp-wird es auch durch Vorsorgeimp-wird es auch durch Vorsorgeimp-wird es auch durch Vorsorgeimp-
fungen. Foto: djd/GlaxoSmithKli-fungen. Foto: djd/GlaxoSmithKli-fungen. Foto: djd/GlaxoSmithKli-fungen. Foto: djd/GlaxoSmithKli-fungen. Foto: djd/GlaxoSmithKli-
ne/Shutterstock/Monkey Businessne/Shutterstock/Monkey Businessne/Shutterstock/Monkey Businessne/Shutterstock/Monkey Businessne/Shutterstock/Monkey Business
ImagesImagesImagesImagesImages
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Wussten Sie schon etwas über...
Änderungen der Coronamaßnahmen?
TTTTTeil 1eil 1eil 1eil 1eil 1
Früher gab es den Film „Im Wes-
ten nichts Neues“, heute kann
ich vermelden: „Im Osten auch
nichts Neues“. Die Friedenstaube
zieht ihre Kreise wohl in anderen
Teilen der Welt und ist weit und
breit nicht in Sicht. Unter ande-
rem damit begründet ist keine
Entspannung im Energiesektor
oder im Lebensmittelbereich in
Sichtweite. Ich benötige keine
Glaskugel um festzustellen, dass
das Jahr 2023 diesbezüglich wohl
nicht positiver verlaufen wird als
das vergangene Jahr. Allerdings,
wo viel Schatten ist, ist auch
manchmal ein kleines Licht am
Ende eines Tunnels.
Jetzt ab Februar 2023 entfallen
(für die meisten Mitmenschen) di-
verse Coronamaßnahmen. So
müssen sich positiv getestete Per-
sonen nicht mehr isolieren, ihnen
wird empfohlenempfohlenempfohlenempfohlenempfohlen, in Innenräumen
außerhalb der Wohnung eine me-
dizinische Maske zu tragen. Emp-Emp-Emp-Emp-Emp-
fohlenfohlenfohlenfohlenfohlen bedeutet ja, kann ich tun,
muss ich aber nicht! Medizini-
sche Maske ist auch nichtnichtnichtnichtnicht gleich
zu setzen mit FFP 2! In Kitas und
Schulen gilt selbiges. Dort wer-
den keine Coronatests mehr ge-
liefert oder ausgegeben. Das Tra-
gen einer Maske ist freiwillig. Im
ÖPNV entfällt die Maskenpflicht.
Jetzt folgt die Ausnahme:
Allerdings im medizinischen Be-

reich gelten weiterhin Test-,
Masken- und Isolationspflicht.
Defacto existiert in unserem Be-
reich eine Isolationspflicht bei po-
sitiver Testung und zwar so lan-
ge, bis das Testergebnis negativ
ist. Das kann ja im Einzelfall
schon einmal 14 Tage dauern. Ich
suche jetzt gerade nach der Lo-
gik dieser Maßnahme. Ich bin
mehrfach geimpft, man beachte
die Impfpflicht in unserem Be-
reich. Des Weiteren teste ich
mich an meinen Arbeitstagen und
trage eine FFP 2 Maske. Fast hät-
te ich es vergessen, genesen bin
ich auch noch. Wenn ich jetzt er-
neut, wie es im Pflegebereich
schon häufiger der Fall war, posi-
tiv getestet werde, jedoch keine
oder nur geringe Symptome habe,
darf ich geraume Zeit nicht ar-
beiten. Nie im Leben würde ich
bei einem mild verlaufenen grip-
palen Infekt auf die Idee kom-
men, zu Hause im Bett zu blei-
ben. Allerdings dürfte ich jetzt
mit dem Bus zum Einkaufen fah-
ren, mit der Empfehlung (?), doch
in dieser Zeit besser eine Maske
zu tragen. Interpretiere ich das
jetzt richtig? Oder muss ich mich
als einzige unter den vielen po-
sitiv getesteten Menschen in Iso-
lation begeben, weil ich Kran-
kenschwester bin?
Wenn der Alltagstauglichkeit der

FFP 2 Masken vielerorts nicht ge-
traut wird, wäre es für vulnerable
Personen durchaus denkbar, dass
sie sich beim Einkaufen mit Coro-
na infizieren. Vielleicht tragen sie
ja auch gar keine Masken mehr,
ist ja keine Pflicht. Pflegeperso-
nen jedoch dürfen trotz mehrfa-
cher Impfung, gegebenenfalls auch
zusätzlichem Genesenen-Status,
aktuell getestet und mit FFP 2
Maske versehen, ihre Pflegetä-
tigkeit bei einer Positivtestung
nicht ausführen. Da wäre jetzt mal
zu hoffen, dass es im Pflegedienst
nicht zu Mehrfachinfektionen
kommt und alle Autos zu den Pa-
tienten starten können!
Nebenbei sei dringend nochNebenbei sei dringend nochNebenbei sei dringend nochNebenbei sei dringend nochNebenbei sei dringend noch
einmal darauf hingewiesen, dasseinmal darauf hingewiesen, dasseinmal darauf hingewiesen, dasseinmal darauf hingewiesen, dasseinmal darauf hingewiesen, dass

Personen unsere DiensträumePersonen unsere DiensträumePersonen unsere DiensträumePersonen unsere DiensträumePersonen unsere Diensträume
weiterhin nur mit Maske betre-weiterhin nur mit Maske betre-weiterhin nur mit Maske betre-weiterhin nur mit Maske betre-weiterhin nur mit Maske betre-
ten dürfenten dürfenten dürfenten dürfenten dürfen.
Es gibt eben zweierlei Gruppen
von Menschen, dass eine sind nor-
male Menschen und das andere
Pflege-medizinisches Personal.
Diese tiefgründige Logik versuche
ich Ihnen im 2.Teil noch etwas
genauer zu erläutern.

Verweile nicht in der Vergangen-
heit, träume nicht von der Zukunft.
Konzentriere dich auf den gegen-
wärtigen Moment.
BuddhaBuddhaBuddhaBuddhaBuddha

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer


